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Erſte

Deutſchland.
Berlin d. 10. April. Der Miniſter des Jnnern Herr von

Weſtphalen iſt heute nach Höhen Erxleben abgereiſt.
Se. Majeſtät der König haben Allerhöchſtihre Genehmigung zu

den von Jhren Hoheiten den Fürſten von Höhenzollern Hechingen
und Sigmaringen an. nachbenännte Perſonen verliehenen Fürſtlich
hohenzollernſchen Hausorden zu ertheilen geruht. Es haben erhalten
Las Ehrenkreuz erſter Klaſſe: der Cardinal Fürſtbiſchöf von
Breslau Melchior Freiherr von Diepenhrock der Fürſt Hügo zu
Hohenlohe Oehringen der Fürſt Emil von Fürſtenberg, der Ober
Kammerherr, Staats und Miniſter des Königlichen Hauſes, Graf
zu StolbergWernigerode, der General der Kavallerie, außerordentliche
Geſandte in Hannover Graf von Noſtitz der General der Jnfante
rie a. D. v. Natzmer zu Maßtzdorf, der Geſandte in Paris Graf von
Hatzfeld, der Graf Hugo zur Lippe auf Saßleben in der Nieder Lau
ſuz, der Freiherr Ernſt Friedrich Carl Schenk v. Geyern in Franken.
Das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe Der Oberſt und Comman
deur des 19. Jnf. Reg. Scherbening, der Major und Commandeur
des 3. Bataillons (Löwenberg) 7. Landw. Reg., Adolph v. Natzmer.
Das Ehrenkreuz dritter Klaſſe: der Major Carl v. Stechow
zu Kotzen, der Major im 26. Jnf.Reg., v. Suter, der Hauptmann
im 3. Artillerie Reg. Wittje, der Hauptmann a. e Sterinen,
Sr. Ourchlaucht. des Erbprinzen von Hohenzollern ringen

Beningſen Förder, der Landrath des Ratiborer Kreiſes, Oscar v.
Elsner, der Profeſſor an der Univerſität zu Berlin, Dr. Schubarth,
der Kreis Phyſikus Dr. Pohl zu Löwenberg, der Prem. Lieut. und
Escadronführer im 7. e Landesälteſter Guſtav v. Roſen
zu Neudorf, der Prem. Lieut. und Compagnieführer im 3. Bataillon
(Löwenberg) 7. Landw.Regt., Bernhard v. Stechow, der Sec. Lieut.
Und Adjutant bei der 12. JnftBrigade, v. Ferentheil, der Sec. Lieut.
und Adjutant im 26: Jnf. Reg., Klatte, der Fürſtlich Hohenzollern
Hechingenſche Hofrath Anton Speidel zu Hechingen, der Geh. Secre
tair und Journaliſt im Miniſterium des Königlichen Hauſes, Coſte.
Die goldene Ehrenmedaille: Der Fürſtlich Hohenzollern
Sigmaringenſche Hofmaler Lauchert zu Berlin der Fürſtlich Hohen
zollernHechingenſche Kammermuſikus Wichtl zu Hechingen, der Dom
Bildhauer Mohr zu. Köln. Die ſilberne Verdienſtmedaille:
Der Fürſtlich HohenzollernSigmaringenſche Hof Fourier Lothka, der
Muſikmeiſter im 26. Jnf.Reg. v. Gautſch, der Feldwebel im Füſilier
Bataillon des 26. Jnf.Reg. Robert, der Feldwebel im 2. Bataillon
des 26. Jnf Reg., Mancke, der Sergeant im 1. Bataillon des 26ſten
Jnf.Reg., Otto Klingner.

Nach dem heutigen „MilitairWochenblatt“ iſt Baron v. Secken
dorff, Major vom 26. Jnfanterie Regiment, als Commandeur zum
Z. Bataillon 26. Landwehr Regiments verſetzt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland wird den getroffe
nen Vorkehrungen gemäß am 9. oder 10. k. Mts. auf Sansſouci
eintreffen, daſelbſt bis Ende des Monats verweilen und ſich dann
direct nach Schwalbach begeben. Jm Juli wird Jhre Majeſtät auf
ihrer Rückreiſe noch kurze Zeit am Königl. Hoflager verweilen

Der neu ernannte Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten inOeſterreich Graf v. Buol-Schauenſtein hat nach hier eingegan
genen Nachrichten ſeinen Geſandtſchaftspoſten in London bereits ver
laſſen Und dürſte vielleicht ſchon in Wien eingetroffen ſein. Bekannt
Da en a u Schwager des Herrn Baron v. r

a. de 9ſekher hier in Berlin s Kaiſers von Rußland am Hofe zu Wien
Der Staa s Anzeiger“ enthält eine tabellariſche Ueberſicht der

Lehrer und Studenten im. Jahre 1851 auf den preußiſchen Univerſi
täten und den beiden katholiſchen Akademieen zu Münſter und Brauns-

1852.
Ausgabe.

berg. Die evangeliſche Theologie lehrten 56 Docenten und Pro
feſſoren vor 717 Studenten, die katholiſſche Theologie 28 Docenten
vor 645 Studenten. Die juriſtiſchen Facultäten zählten 42 Leh-
rer und 1591 Studenten, die mediciniſchen 92 Lehrer und 653
Stüdenten, die philoſophiſchen Facultäten 205 Lehrer und 1061
Studenten.

Wie die „V. Z. aus zuverläſſiger Quelle vernimmt werden
die Zollvereins- Konferenzen am 14. d. M. hierſelbſt beginnen.
Als Kommiſſarien werden bei denſelben, ſo weit hier bekannt gewor
den fungiren preußiſcher Seits: der General Steuerdirektor v. Pom
mer Eſche der Geh. Legationsrath Philippsborn und Geh. Regie
rungsrath Delbrück; bairiſcher Seits: der Ober Zollrath Meixner;
für das Königreich Hannover: der Steuer Direktor Klenze König
lich ſächſiſcher Seits: der Ober Poſtdirektor v. Schimpff z für das
Königreich Württemberg der Finanz Direktor von Siegel z für Ba
den der Miniſterialrath Hackz für Naſſau der Präſident Vollpracht;
für den thüringiſchen. Verein der Stagtsrath v. Thon; für Braun
et der r v. ren für Frankfurt: der Senaor Köſter. rötokollführer wird der preußiHaſſelbach füngiren. Freußiſche Res. Aſſeſſor

Königsberg, d. 7. April. Wie man ſo eben erfährt iſt der
Prediger Oetroit von der hieſigen Franzöſiſch reformirten Kirche
heute auch von ſeinem geiſtlichen Amte ſuspendirt worden.

Hamburg, d. 9. April. Mit dem geſtrigen Nachmittagszuge
der Berlin Hamburger Eiſenbahn trafen 150 Mann von der preußi
ſchen Marine (nämlich 80. Mann Marine Truppen und 70 Matroſen)
und 40 Offiziere um 3 Uhr hier ein. Zum Empfange derſelben
waren der königlich preußiſche Geſchäftsträger Herr Legationsrath v.
Kamptz der preußiſche Marine Lieutenant Schirmacher, Adjutant des
Prinzen Adalbert von Preußen und der Kommerzienrath Weber ſo
wieder hieſige Platz Adjutant Reuter auf dem Bahnhofe anweſend.
Letzterer begleitete das Detaſchement bis an den Hafen, wo das
Schrauben Dampfboot „Thames Kapt. Geelts, zur Aufnahme der
Drüppen bereit lage Daſſelbe ging nach Einſchiffung derſelben um
53 Uhr von hier ab. Auch der preußiſche Lieutenant, Adjutant
Schirmacher, begleitete die Truppen nach Bremerhaven.

Frankfurt a. M., d. 8. April. Jn der Bundestagsſitzung,welche geſtern ſtattgefunden, iſt zwar wie man hört die Auf

löſung der Flotte zur Sprache gekommen, ein beſtimmter und
definitiver Entſchluß über die Art und Weiſe derſelben jedoch nicht
gefaßt. worden. Der Flottenausſchuß ſoll beantragt haben die wei
teren Modalitäten der Auflöſung dem Militär Ausſchuß zu überlaſ
ſen, da er ſelbſt mit der rechtlichen Auflöſung der Flotte zu beſtehen
aufhören müſſe. Dem Vernehmen nach wäre die Bundesverſamm
lung auf dieſen Antrag auch eingegangen, und es würden daher die
weiteren Schrikte des Militär Ausſchuſſes abzuwarten ſein. Dieſe
können nach den früheren Beſchlüſſen nur in Vorſchlägen über die
Art und Weiſe der Verauktionirung der noch vorhandenen Schiffe
beſtehen. Da dieſe Prozedur Deutſchland nicht erſpart werden kann,
nachdem man die preußiſche Betheiligung zurückgewieſen ſo iſt nur
auf das dringendſte zu wünſchen daß man mit derſelben ſo balb
möglich vorgehe und dadurch eine Angelegenheit beende/ die i Ter
als zu lange geſchwebt hat. Zu einer ſolchen Bee d0 r ne
gens um ſo mehr Grund vorhanden als jeder Tag n Geldmittel

n e n e e en ei i n. ebereits wieder erſchöpft ſein er des Schlußgeſchaft der Aufloſung

j j i iſſarius füre r Der hannoverſche Bundestagsgeſandte
v. Bothmer hat ſich auf einige Tage nach Hannover begeben. We



gen des bevorſtehenden Oſterfeſtes wird. die nechſte Bur destagsſitzung
erſt Ende der kommenden Woche ſtattfinden.

Kaſſel, das. April. Die Abzugsſteuer, welche jeder Auswan
derer bei ſeiner Entlaſſung aus dem Unterthanenverbande zu entrich
ten hat, iſt auf 6 Thlr. feſtgeſetzt und wird. in Form eines Stem
pels erhoben.

Der Köln. Z. ſchreibt man von hier: Die Anweſenheit des Für
ſten v. Leiningen gilt, gutem Vernehmen nach, weniger den kurheſ
ſiſchen Verfaſſungs Angelegenheiten als einer Fortſetzung der öſter
reichiſchen ZollJntriguen. Der Feldmarſchall, welcher ſchon in Naſſau
durch die Creirung des Miniſteriums Wittgenſtein ſeine diplomatiſche
Meiſterſchaft bekundet hat, iſt von dem wiener Kabinet auserſehen,
unſerem Lande jene „providentielle Stellung in der Handels und
ZollFrage““ zu verleihen, die unſere „Kaſſeler Ztg. bereits früher
proklamirt hat.

Die Kaſſ. 3. meldet in ihren amtlichen Nachrichten, daß der
kürzlich erſt aus der Feſtung Spangenberg zurückgekehrte General
major Geriand in den Ruheſtand verſetzt worden iſt.

Oldenburg, d. 7. April. Vorgeſtern, als am Jahrestage der
Affaire bei Eckernförde, wurde dem hier weilenden Major Jungmann
auf Veranlaſſung des hieſigen Offizierkorps eine Mörgenmuſik gebracht.
Jungmann kam bekanntlich 1849 aus der Türkei nach Schleswig
Holſtein und nahm Dienſte bei der Artillerie. n i
mandirte er zwei Batterieen ſprengte den „Chriſtian“ in die Luft
und eroberte die „Geſion“, welche jetzt Preußen bekommen hat. Ge
gen 7 Uhr des Morgens war das Hautboiſtenkorps vor der Wohnung
des Majors Jungmann verſammelt und ſpielte zuerſt den Choral
„Eine feſte Burg iſt unſer Gott““, dann „SchleswigHolſtein meer
umſchlungen.“ Der Brigade Adjutant Hauptmann v. Weltzien begab
ſich in die Wohnung des gefeierten Helden, um im Namen des Offi
zierkorps ihm die gebührende Anerkennung darzubringen.

Karlsruhe d. 6. April. Aus der oberrheiniſchen Kir
chenprovinz erfährt das Fr. J., daß für den kommenden Monat
Mat abermals eine Konferenz der Viſchöfe in Ausſicht ſteht und daß,
wenn bis dahin die oberrheiniſchen Regierungen die Anſprüche der er
ſteren nicht zugeſtehen, die obſchwebende Angelegenheit via facti zur
Löſung kommen dürfte. Die Biſchöfe haben mit ihren bisherigen
Schritten und abgegebenen Erklärungen jede Brücke hinter ſich ab
gebrochen. Daß aber die oberrheiniſchen Regierungen alle weſentlichen
Anſprüche der Biſchöfe nicht anerkennen werden und können liegt
wohl auf flacher Hand wenn gleich der „Staatsanzeiger für Würt-
temberg“ das gerade Gegentheil zu inſinüiren ſich vor Kurzem ver
anlaßt geſehen hat.

Wien d. S. April.ſchreiben an den regierenden Fürſten Adolf zu Schwarzenberg erlaſſen
Lieber Fürſt Die göttliche Vorſehung hat Jhrer hochverdienten Familie

eine ſchwere Prüfung auferlegt. Das plötzliche Hinſcheiden des Miniſterprä
ſidenten Fürſten Felix Schwarzenberg iſt für Mich perſönlich und für den
Staat ein verhängnißvolles Ereigniß. Jch'verliere an ihm einen treuen Die
ner und einen redlichen Freund das Vaterland einen Mann der ſich in ſtür
miſcher Zeit mit ſeltenem Muthe Meinem Hauſe zur Verfügung ſtellte und
ſich ſeitdem der ihm gewordenen Aufgabe der Wirkſamkeit zur Befeſtigung
der Ordnung und des Thrones mit ſolcher Hingebung und ſolchem Erfolge
weihte, daß ſein Name in den Annalen Oeſterreichs ſtets einen ruhmvollen
Platz einnehmen wird. Empfangen Sie, lieber Fürſt die Verſicherung inni
er Theilnahme und den Ausdruck der tiefen Trauergefühle die an dem
rabe des Verblichenen Mein Herz bewegen. Wien, am 7. April 1852. Franz

m. P. sWe as Leichenbegängniß des Fürſten ward heute Nachmittags in
einer des Verblichenen würdigen Weiſe begangen. Die hieſige Gar
miſon war in voller Parade ausgerückt. Sämmtliche höhe Staats
und Hofbeamte, alle dienſtfreien Generale die Franz Joſeph Ordens
ritter waren zugegen die Bevölkerung war in ungeheurer Maſſe zu
geſtrömt. Die Leiche ward in der Pfarrkirche zu St. Michael ein
eſegnet und hierauf nach dem Nordbahnhofe geleitet um nach der
ürſtlichen Familiengruft in Böhmen gebracht zu werden.

Geſtern und heute war in der K. Hofburg ein Miniſterrath,
Frh. von Kübeck präſidirte der geſtrigen Verſammlung heute aber
führte der Kaiſer ſelbſt den Vorſitz Man will aus dieſem Umſtande
auf eine bereits vor ſich gegangene Verſtändigung in Betreff der Be
ſetzung des erledigten Miniſterpoſtens ſchließen Thatſache iſt es, daß
ſowohl geſtern als heute dieſer Gegenſtand hauptſächlich beſprochen
wurde, an eine Erledigung dieſer Frage durch den Miniſterrath iſt
aber ſchon darum nicht zu glauben weil die Ernennung einzig ünd
allein durch den Monarchen geſchieht, auf deſſen Entſchluß in dieſer
Hinſicht wohl der Reichsrathspräſident den meiſten Einfluß ausüben
dürfte. Verſchiedene Notabilitäten ſind bereits vorgeſchlagen worden,
darunter auch eine, die ſchon vor dem Jahre 1848 einen höhen Po
ſten in der Staatskanzlei bekleidet, hatte, nachdem ſie vor etwa 10
Jahren in Petersburg als Botſchafter fungirte. Auch an den Fürſten
Wintiſchgrätz wurde gedacht, allem Anſcheine nach dürfte aber der
Kaiſerl. Geſandte in London Graf Buol, für das auswärtige Mini
ſterium berufen werden z es iſt dies jedoch bis heute nur eine Ver
nuthung, da man ſelbſt am allerh. Orte nöch nicht darüber im Rei
nen i Der Unterſtaatsſekretair Frh. v. Werner führt die interim
iſtiſche Geſchäſtsführung des Miniſteriums und hat bereits eine Eir
cularnote erlaſſen welche alle Gerüchte über einen Syſtemwechſel, wie

ſie gegenwärtig circuliren, dementirt. u 5Die öoſſicielle Oeſterr. Correſpondenz läßt ſich glaubwürdig
verſichern daß der Reichsrathspräſident. Frh. v. Kübeck den Poſten
eines Miniſterpräſidenten ohne Portefeuille übernehmen werde.

Wie hieſige Blätter berichten, hat noch am Sterbetage des Für
gen Schwarzenberg der Kaiſer dem Unterſtaatsſecretair des Auswär

Als Hauptmann kom

Der Kaiſer hat das nachfolgende Hand

tigen, Baron Werner, den Auftrag ertheilt eine Cirkularnote an die
kaiſerlichen Geſandtſchaften im Auslande abzufaſſen I mit der Erklä
rüng, daß von der Politik, welche Fürſt Schwarzenberg befolgte, we
der in den auswärtigen, noch in den inneren Angelegenheiten abge
gangen werden wird. Gleichzeitig wurde der Unterſtaatsſecretair,
Baron Werner durch den Kaiſer mit der vorläufigen Leitung des
Auswärtigen betraut und dies amtlich zur Kenntniß der hieſigen Ge
ſandten fremder Mächte gebracht. Geſtern wurde ein Reichsrath
und ein Miniſterrath abgehalten dem letzteren präſidirte der Miniſter
des Jnnern, Dr. Bach.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. L. Napoleon hat 50,000 Fr. zur Errich

tung eines Monuments für den Marſchall Ney ausgeſetzt.
Der Prinz von Canino hat von dem Miniſter des Auswärtigen

die Weiſung erhalten nach Frankreich zurückzukehren.
Man verſichert daß Hrn. Thiers die Erlaubniß zur Rückkehr

nach Frankreich und Paris unter der Bedingung, daß er um dieſelbe
nachſuche, zugeſichert worden ſei; er ſoll aber erklärt haben, daß er
nie ein ſolches Geſuch einreichen werde. Wie verlautet, wird man
die meiſten verbannten Ex Repräſentanten nach und nach einzeln zu
rückkehren laſſen, und bloß etwa zwanzig derſelben, worunter die fünf
Generale, von der Begnadigung ausſchließen. Man ſpricht von
einem großen militäriſchen Feſte, welches die Armee bei Gelegenheit
der Revue, wo die Adler vertheilt werden zu Ehren L. Napoleon's
veranſtalten und zu deſſen Koſten jeder Offizier einen zweitägigen Sold
beiſteuern würde. Der „LConſtitutionnel“ läßt in einem längeren
Artikel durchblicken, daß das Maß von Freiheit, welches Frankreich
gelaſſen worden, vergrößert werden dürfte ſobald der innere Friede
überall im Lande vollſtändig und mit Ausſicht und Dauer hergeſtellt ſei.

Jtalien.
Turin, d. 6. April. Der Senat hat geſtern wirklich die De

batte über die Befeſtigung von Caſale zu Ende geführt, und zwar
durch ein Votüm, das vielfache Erwartungen getäuſcht hat. Nur
4 Majoritäts Stimmen (32 36) ergab das geheime Serutinium:
ſicher eine ſehr ſchwache Mehrheit, wenn man die günſtigen öffent
lichen Abſtimmungen der Kammer über die einzelnen Paragraphen
des Projectes erwägt, die aber immerhin noch bedeutend erſcheint,
wenn man den großartigen Eifer der rekrograden Partei in Rechnung
bringt. Die Debatte dauerte über drei Stunden die Miniſter Della
Marmora, v. Cavour und v. Azegliv ergriffen abermals das Wort
letzterer namentlich, um die Auſchüldigung der radicalen Richtung des
Cabinets (wegen ſeines Anſchluſſes an das linke Centrum) zurückzu
weiſen. Auf die im Senate als Zuſchauer anweſenden Deputirten
machte das Stimmen Ergebniß augenſcheinlich Eindruck. Ob es eine
CabinetsKriſis nach ſich ziehen wird läßt ſich für heute noch nicht
mit Beſtimmtheit angeben. Man glaubt, daß das Votum der De
putirten Kammer über den Handels Tractat mit Frankreich das des
Senats paralyſtren wird. Wahrſcheinlich wird die Discuſſion des
Handels Tractates nur zwei bis drei Sitzungen ausfüllen da die
freihändleriſch geſinnte Linke keinen Widerſtand erheben wird und die
beabſichtigten Declamationen des Deputirten Brofferio faſt der
einzige entſchiedene Protectioniſt der Linken dem aber jedes national
ökonomiſche Wiſſen abgeht wahrſcheinlich, wie gewöhnlich unbe
rückſichtigt verhallen werden.

Vermiſchtes.
Jm vorigen Jahre (bis 10. Oct. waren in England 2305

Brauer, davon 64 in London, eingeſchrieben; 60,124 Schänkwirth
ſchaften davon 4357 in London Es gab 37;266 Bierverkäufer,
welche das Recht haben, in ihrem Locale Vier zu ſchänken und trin
ken zu laſſen und 3277, welche das Bier verkaufen dürfen Jm
vereinigten Königreiche gab es 2548 Bierbrauer und 89,266 Schänk
wirthſchaften. Die Brauer Ccönſumirten 20,932,724 und die Schänk
wirthſchaften, die ihr eigenes Bier brauen, 7,732,287 Buſhels Malz.

Auch Elephanten mögen an Zahnſchmerzen leiden wenn
man fremde lebende Körper als Urſache des Schmerzes annehmen
darf. Vor Kurzem ſägten Arbeiter in der Meyerſſchen Elfenbein Fa
brik in Hamburg einen Elephantenzahn auseinander und fanden
darin drei lebendige Würmer vor. Zum Nachtheil einer wiſſenſchaft
lichen Unterſuchung wurden leider die kleinen Thiere von den Arbei
tern ſogleich getödtet, ſo daß eine Unterſuchung dieſer intereſſanten
Erſcheinung nicht mehr vorgenommen werden konnte. Die Beſchäf
tigten fanden auch noch drei eingepuppte Eier, die ſie mit den Fingern
zerdrückten. Bald darauf wurde den Arbeitern unwohl Arm Hand
Und ſelbſt das Geſicht ſchwoll ihnen an, ein Beweis daß in den zer
drückten Puppen Giftſtoff vorhanden war. Ein ähnlicher Fall iſt bis
jetzt in dieſer Fabrik noch nicht vorgekommenz der durchſchnittene Zahn
hatte das bedeutende Gewicht von 180 Pfund

Fremdenliſte.
Angekomment Fremde vom 10 bis 13. April

m Kronprinzen Fräul. Frankenberg a. Frankfurt. Hr. OAmtm. PuppelJ a. Siegelsdorf. Die Hrru. Kaufl. Weurer a. Leipzig Kange a. Hannover
Sommer a. Münſter Stracke u. Elbingerode, Naumann a. Danjig, Winkler
a. Bamberg.

Stadt Zürich
Kaiſer a. Dresden.

Hr. Güter- Exped.Hr. OAmtm. Wendenburg a Hedersleben.
Die Hrru. KaufHr. Negoziant Köhler a. Erfurt.



H. Poller u. R. Poller,
Griebs u Bretſchneider a. Leipzig,
Hr. Stud. jur Martens die Hrru.
datlehrer Tedicke, Schüler Zörnitz u.

Gpldner Ring
Cand. Herfurt a. Magdeburg
Kaufl. Siegel a. Leipzig Nolte a. Erlangen.

Engliſcher Hof
Dresden. Hr. Dr.
hauſen

e Roßberg an Leipzig
dne öwen:v Kaufm. Grimm a. Benshauſen.

Stadt Hamburget a. Magdeburg
Refer, Schlickmann a Quedlinburg
Oberſteiger Bergner a. Eisleben
ſtadt Hr. Oberlehrer Dr. Heſſe al Hildesheim

Mayer a. Talgte.

Schäfer a. Berlin.

Schwarzen Bär Hr. Fabrik. Encke a. Jlmenau.
mar a. Vietry Schönbach a. Frankfurt Hallier a. Roſtock.

Hr. Kaufm. Göthel a. Zſchopau.Schindler a. Leipzig.
a. Würzburg

Goldne Kugel Hr. Kunſtgärtner Katzer a. Srolich.
ler a. Magdeburg Bachmann a. Bromberg Lutze a. Hannover.
Lehrer Juſt a. Liegnitz, Hornemann a. Magdeburg

Die Hrru. Kaufl. Bärmann, Boriſch, Johne, Palzow
Hr. Partik. Schirmer a. Außig.

Hr. Adjut. Schramm a. Moainz.
ſchauſp. Haaſe a. Karlsruhe Hr. Lieut. Thieme a. Gfell. Hr. Partik. Camp

Thüringer Bahnhof
u. Hr. Partik. Ollert a. Leipzig.
baumſtr. Vorctſch a. Altenburg

a. Görtingen.

Mertens Ronnigers, Meyer Jurauy, Platzer,
Groß a. St. Gallen, n
Turnlehrer Zörnitz u. Grüſer, Hr. Pri
Hr. Tuchbereiter Beckmann a. Leipzig.

Die Hrru, Siug. Graban a. Bonn, Strombeck a. Jena
Hr. Dr. Kraus a. Breslau.

Hr! Gutsbe Winzer a. Niſchwitz.
Die Hrru. Kaufl. Herzberg a. Mühl

Wilhelm a Chemnit, Schulze a. Magdeburg Schreck a. Herzderg,

Hr. Handl. Comm. Leutſchner u. Hr. Kaufm. Bensdorf a.

Hr. Reg.Rath v Oppermann a. Bromberg.
Hr. Rechts-Anwalt Strupp a. Leipzig

Hr. prakt. Arzt Dr. Behrens u. Hr.
Hr. Buchdruckereibeſ. Wenig a. Halber

Die Hrru. Kaufl. Overlach
a. Braunſchweig Laue u. Burghard a. Magdeburg Koch a. Stettin.

Die Hrru. Kaufl. Jaque

Kurz a. Berlin.
Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn -Züge in Halle.

Abg. nneh
Anlc. von

Hr.
Die Hrru.

4 4
L j 3 A. V. Nachm. 7 W. Abds.e zig G 8 U. Morg. 12 U. Mitt.,

7, s W Mörg, V. Vorm. 27
4

6 Nachm. 7 117, Abds.
Hr. Agent Berger a. Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. II.

Hr. Amts
Hr.

6 8 D. MArg., 12 U. Mitt., 6 U. Nchm.
Abg. nach II 4 h 7 U. (übern. in Cöthen), 1197, D. Abds.AnK. von a 6 III C U. Est in Cöthen übern. 8 v. Morg.,

3 V. Vrm., 2 Nein. D.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

29 I. 1 16 i.
Hr. Sekretair

Hr. Schauſp. Jientzſch

a BerlinDie mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.8

62 U. Morg. A. U. Nachm.
4 U. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

5 I I. 2Die Hrrnu. Kaufl. Mül
Die Hrrn.

u. ven Erfurt 9 277 Nee67/12 U. Mrg., 1127,* U. Vrm., Ah U. Nehm., 7 V. b.

I. 325 2 III. 120 In 1 Tage hin u. Zurück II. 34 25
n e. 12Hr. Hof

Hr. Hof

Meteorologiſche Beobachtungen.

4 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 7,* U. Abds.
Abg. nach j J (ühern. in Erfürt).Anlt. von D. Schnac 1 6 h Morg. (ist in Weimar übern:), 112,* U. Vrm.,

49 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 65425 II. 359 III. 2517 Im Tage hin u. zurück II. 54826
III. -8 20 Am Sonntag wird nach. allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt
4 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfurt).
67/12 V. Morg. (ist in Weimar übern. 11 U. Vorm.

(ist in Eisenach übern.) 4 D. Nachm.

8 25 3 24 6

12. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

a a h Abg. nacheuftdruck 336,32 Par. L. 337,36 Par e. 337,50 Par. L. 337,06 Par. L. Anlkk. von 4880

Dunſtdruck 2,57 Par. L. 2,51 Par. L. 2,45 Par. L. 2,51-Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 71 pCt. 78 pCt. 80 pCt.

euftwärme 4,0 G. Rm. 6,5 G. Rm. 5,1 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

5,2 G. Rm,

4 U. Morg. 7 D. Abds. übern.
in Erfurt).Abg. nach Kfu t M 67714 U Morg. Gst in Weimar übern.)Anuk. Von ran a. e h Vorm, et an Higenacht
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeſörderung.

7 T

Vom 15. bis 25. d. M. bin ich in Halle
nicht anweſend dann aber wieder in meinen
gewöhnlichen Sprechſtünden von 8 bis 10 Uhr
Morgens anzutreffen.

Halle, den 12. April 1852.
Profeſſor Dr. Blaſi us.

Auction.
Eingetretener Verhältniſſe wegen wird die

Auction gr. Berlin Nr. 433 nicht Mittwoch den
14,, ſondern Montag den 19. d. M.
Nachmittags halb 2 Uhr abgehalten.

üller,
Auctionator u gerichtl. Taxator.

Ein Rittergut, unmittelbar an
der rin en Eiſenbahn undin ganz kleiner Entfernung von Leipzig gele
gen, 3371 Acker (Acker 2 preuß. Mor
gen) mit 8000 Steuereinheiten belegt, erhielt
zum Verkauf J. B. Eck in Leipzig,
Windmühlenſtraße Nr. 31.

Stelle Geſuch für einen Hand-
lungs-Commis.

Ein HandlungsCommis welcher bis jetzt
in einem bedeutenden en gros Geſchäft aus
wärts ſervirte, wünſcht zum 1 Juli d. J. wo
möglich in Halle eine Stelle durch Carl
Paetzoldt.

Maſtvieh Auction.
Mittwoch den 21. April d. J. Vormittags

10 Uhr will ich 2 fette Ochſen 2 dergl. Fer
ſen, 2 fette Kühe, ſowie 2 ſchwere fette Schwei
ne und 90 Stück fettes Schafvieh meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkaufen.

Wieſenenga, den 10. April 1852.
Friedrich Zeiſing.

Ein Rittergut in ausgezeichneter Lage, mitcirca 140 M Feld 8 e Wieſe und Abga
benfrei, iſt für 16,000 zu verkaufen. Nä
heres beim Agent Hofmann in Brehna

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchinfindet ſogleich einen Dienſt bei Le Profeſ
ſorin Burme iſter.

Eine ſchöne Landmühle, 18 Fuß (oberſchläch
tig) Gefälle, ſtarke Waſſerkraft, 2 Mahlgänge,
Schneidemühle, Oelmühle mit 6 Paar Stam-
pfen Walzen und Steine ſehr große Gar
ten, worin jährlich 13 bis 15 Fuder Heufut
ter gewonnen viele Obſtbäume, und 2 ſchöne
Gemüſegarten, gute Ländereien, alles im An
ſchluß der Mühle, von 48——50 berliner Scheffel
Ausſaat, einen ſchönen Mühlteich von 5 Mor
gen Größe, worin ſehr gute Fiſcherei, iſt ver
änderungshalber zu verkaufen. Alles Nähere
iſt zu erfahren bei dem Herrn Mühlenbeſitzer
Dote in Zörbig.

Jm Dorfe Löbnitz bei Delitzſch wird die
baldige Niederlaſſung eines Wundarztes erſter
Klaſſe gewünſcht.

Am 12. dieſes Monats iſt eine Brieftaſche,
ſehr wichtige Papiere und Quittungen enthal
tend, von Kaltenmarkte bis Domnitz
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Be
lohnung in Oomnitz beim Gaſtwirth Kühne
abzugeben.

Dem verehrungswürdigen Publikum zeige
ich ganz ergebenſt an daß ich meinen Wohn
ort nebſt Lager franzöſiſcher Herren und Da
men Handſchuh eigner Fabrik von Halber
ſtadt nach hier Barfüßer Straße Nr. 124,
verlegt habe. Empfehle daher in beſter Qua
lität zu den billigſten Preiſen mein Fabrikat
zur gefälligen Abnahme.

Halle a/S., d. 1. u
a'n,

franzöſiſcher Handſchuhfabrikant.

Junge Mädchen die das Nähen franzöſi
ſcher Bern erlernen wollen, können ſich
melden Barfüßerſtraße Nr. 124 bei Da'n.

Ein Haus Knecht und ein Kutscher,
welche gute Atteste aufzuweisen haben,
wo möglich miſitairfrei sind, Können zum
1. Mai in einem Gasthause Unterkommen
finden. Nähere Auskunft ertheilt Wä.
Stückrath in der Expedition dieser Zei-
tung.

Heute Nachmittag friſche Pfannkuchen
und von Abends 6 Uhr an Ragout blauc

bei Guſtav Lüttig.

Meſſinger Apfelſinen
erhielt heure eine bedeutende Sendung die
Frucht fällt ſüß, hochroth und ſaftreich aus,
und empfehle dieſelben in Kiſten billigſt, einzeln

à Stück 1 bis 25 Sgr., à Du
tzend 10, 15 und 20 Sgr.

Julius Kramm.

Friſchen Maitrank,
täglich friſch bereitet, à Fl. 7 empfiehlt

Julius Kramm.

Moſel-Wein,
ſehr ſchön und reinſchmeckend, à Fl. 72
à Anker 8 empfiehlt

Julius Kramm.

a IIIIIIIIIIIIIIIIIILLokalveränderung in Leipzig.
Das Kurzwaaren Geſchäft von g

G A. Berber C Kratzer aus Jena
befindet ſich nächſte Oſter Meſſe im Salz
Ggäßchen, von der Reichsſtraße herein lins
e das erſte Gewölbe. I

e e e
Eine Waſſermühle iſt gegen 6000

Anzahlung zu verkaufen, oder für 1800
zu verpachten 1

7 Oekonomie Lehrlinge werden
geſucht

1000 10,000 Thaler ſind auf
gute Hypotheken auszuleihen durch A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

70 Stück geſunde feine und wollreiche Mut
terſchaafe ſint auf dem Bötticher'ſchen Rit
tergute Roitzſch bei Bitterfeld zu verkaufen

der Schur abzunehmen.und nach der Schur abzun e Sotticher.



Für Auswanderer?
Am 29. April d. J. begleite ich eine Geſellſchaft Auswanderer nach Bremen. Sollte

ſich Jemand anſchließen wollen, ſo bitte ich um recht zeitige Anmeldung und werde Jeden
nach beſten Kräften Rath und Auskunft ertheilen, wozu ich durch längeren Aufenthalt in den
vereinigten Staaten befähigt wurde.
Cölleda den 10. April 1852.

Friſcher ächt franzöſiſcher Kardenſaamen
iſt von heute an unentgeldlich zu haben bei R. Korn

Halle, gr. Ulrichſtr. Nr.

Die Ate Auflage des Goldenen Familienbuchs.
Durch alle Buchhandlungen in Halle, Eisleben, Cönnern, Merſeburg,

Weißenfels, Naumburg oder direkt durch die Verlagsbuchhandlung von Louis Garcke
in Zeitz iſt zu beziehen

Das goldene Familienbuch.
Ate oder nach Tauſenden gerechnet zwei und rn gtte Auflage (Binnen 3
Jahren 22 Auflagen, gewiß der beſte Beweis für die große

Brauchbarkeit dieſes Buches.)
Um auch dem Aermſten dieſes ſo nutzenbringende Buch zugänglich zu ma

chen, erſcheint dieſe neue Auflage in 6 Lieferungen à Sgr. Wer täglich nur 2 Pfen
nige ſpart oder zurücklegt, kann ſich daher mit Leichtigkeit in Beſitz von Glück eich
thüm und Zufriedenheit ſetzen indem er dieſes Buch erwirbt, denn es iſt keinem Zwei
fel unterworfen daß dieſes Buch für Jedermann, Reich oder Arm, Hoch oder
Niedrig, Bürger oder Bauer, Herr oder Diener, und beſonders für jede
Hausfrau überaus nutzenbringend werden kann. Empfehlen doch unſere in
ganz Deutſchland gegchtetſten, beliebteſten und geehrteſten Volksſchriftſteller und die über ganz
Europa zum Theil verbreiteten Zeitſchriften, als z. B. Herr Dr. Stolle in Grimma

err Dr. F. A. Wieſe in Leipzig, Herr Pr. Joh. Müller in Hambürg, Herr
ugen Fürſt in Frauendorf in Baiern, Herr Oekonomie-Rath, Profeſſor Beyer in

Leipzig, Herr Regierungs Rath Kretſchmar in Danzig u. ſ. w. in dem „Jlluſtr. Dorf
barbier“, im „IJlluſtr. Magazin in den Hamburger Leſefrüchten““, in den „Frauendorfer

Hermann Bvoerner.

Blättern in der „Allgem. deutſchen Zeitſchrift für Land und Forſtwirthe“, in der Land
wirthſchaftl. Zeitſchrift in „Colditz landw. Wochenblatte u. ſe w. u. ſ. w., einſtimmig
dieſes Buch als einen goldenen Schatz“ n n einen Hausſchatz im wahren
Sinnerdes Worts der wirklichen Nutzen bietet. Kein Thaler wird ſich
ſo gut verintereſſiren, als der den man zur Anſchaffüng dieſes überaus
nühlichen Buche s verwendet. Er Es iſt dies in Wirklichkeit ein Buch, das
ſelbſt dem ganz Unbemittelten hündertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine
glückliche und zufriedene Exiſtenz zu bereiten.

Wurde ein ſolches Urtheil von ſolchen Männern aber ſchon über die Zte
Auflage gefällt wie um ſo mehr muß dieſe neue Ate Auflage ſolche Empfehlung in An
ſpruch nehmen, da ſie durchweg von den tüchtigſten Männern durchgeſehen, verbeſſert

und mehr als um die Hälfte vermehrt. ward und doch
nicht mehr koſtet als die Zte Auflage, überdies aber ein großer Theil der Einnahme
zum Beſten des abgebrannten Eckartshauſes verwendet werden ſoll.

Hat dieſes Buch ſchon im Allgemeinen für Jedermann und insbeſondere für Alle
iſolirt oder auf dem Lande wohnende Gutsbeſitzer, Geiſtliche und Lehrer ho
hes Jntereſſe, und iſt es ihnen, da auch ein vollſtändiger Hausarzt nach neueſtem
Standpunkt der Wiſſenſchaft von einem tüchtigen praktiſchen Arzte bearbeitet beigegeben iſt.

Einladung zur SingſchuleLogis-Vermiethung.
Die beiden oberen Etagen in unſerm Hauſe,

Kleinſchmieden Nr. 943, ſind zum 1. Juli d. J.
an eine ſtille Familie zu vermiethen.

Gebr. F. A. Eppner.
I Thaler erhält Derjenige, der

einen am 5. d. Mts. vom Wettiner Amt
entlaufenen, gelben langhaarigen Hund
an den dortigen Hofmeiſter Thiele oder
in Halle Nr. 1485 (Promenade) abgiebt oder
nachweiſt.

Mehrere Landgüter
mit 30, 45, 50, 76 140 Ackern Areal, un
weit Leipzig, ſowie eine z Stunde von da
gelegene ſehr ſchöne Ziegelei, welche einen

S ſind ſofort und mitverhältnißmäßig wenig Anzahlung zu verkaufen.
Adv. Mager in Leipzig.

Reichsſtraße Nr. 45.

Friſcher Kalk,
Mauerſteine, Dachziegel und Hohlziegel Don
nerstag den 15. April in der Ziegelei am
Weinberge.

nach dem v. Heeringenſchen Syſtem.
Seit 4 Wochen dem Unterrichte in den v.
Heeringenſchen Klaſſen beiwohnend, habe
ich mich von deſſen leichter Methode und prak
tiſchen Erfolgen auch für den Singunterricht
genugſam überzeugt und laden deshalb die
„ſingluſtige Jugend zu einer Sing
ſchule ein, die ich im Mai zu eröffnen ge
denke. Pränumeration pro Quartal F.

Anmeldungen nimmt dazu an von i
und 4—6 Uhr M. Peterſengr. Schlamm Nr. 957.

Bad Wittekind.
Mittwoch Nachmittag Concert

der Geſchwiſter Drechsler.
Anfang 3 Uhr.

(Das Nähere beſagt das Programm.

Saamen.
Gerſte Hafer, Wicken Gerſte, ſo

wie Erbſen, Linſen und. Bohnen em
pfehlen S. 727 M. Semon.

Einen Lehrling wünſcht W. Jahn, Schnei

Theater zu Wettin
Das Gefängniß Luſtſpiel von Be

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung
ſeiner Frau Pauline, geb. Eisfeld, von
einem muntern Knaben zeigt hiermit an

Schneider,
Reg.Feldmeſſer.

Halle, den 12. April 1852.

Vermählungs Anzeige.
Alfred Tilly,
Amalie Tilly, geb. Scharnke.

Halle den 13. April 1852.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag um 5 Uhr ſtarb unſere

freundliche Minna 3 Jahr alt an. der
Gehirnentzündung und hinzugetretenen Bräune
nach kurzem Krankenlager. Dieſes ſtatt be
ſonderer Meldung

Löbejün, den 12. April 1852,
Sonntag und Frau

e (Verſpätet?)Bei ihrer Abreiſe von Trebitz nach Dü
ben ſagen allen lieben Freunden und Be
kannten, von denen wir nicht perſönlich Abſchied
nehmen konnten ein herzliches Lebewohl

der Schmiedemeiſter Meuſer,
nebſt Frau u. Familie.

Marktberichte.
Magdeburg den 10. April. Nach Wispeln.)

Weizen 150 654 u Gerſte r hRoggen Hafer 26 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34
Quedlinburg, den 10. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 Gerſte 27 37 7Roggen 52 56 Hafer 23 26
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 12. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 3 Zoll.
am 13. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. April am alten Pegel Nr. 8 und Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 98oll.

Schiſffahrtsnachricht:
Die Schleuſe zu Magdeburg paffirten

Auf wärts: d. 9. April. A. Schreiber, Brenn
holz, v. Spandau n. Bernburg G. Richter Güter,
v. Magdeburg n. Mühlberg. G. Schlenkrich, Güter,
v. Hamburg n. Tetſchen. F. Fincke, desgl. M
Schurig, desgl. nach Dresden Fr. D. Hinze 3

Enger, Güter, von Hamburg nach Hresden
Andreae, 2. Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg nach

Buckau. G. Boltze, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. J. Wachs Nr. 19 für F. Andreage, Güter, v.
Magdeburg n. Hresden. A. Braune, Steinkohlen,
v. Hamburg n Buckau. F. Klock, desgl. m. Schöne
beck. A. Bock, Coaks, vo Hamburg n. Rothenburg
W. Kater, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Koch, desgl. Lomt. g. S.eSchifff. 8 Kähne,
Torf, v. Genthin n. Schönebeck. V. Enger, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg F. Burgemeiſter,
desgl. Den 10. April. H. Enger, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Bernburg. C. Meyer, desgl. F
Fritſche, Hicgelſteine, v. Rogetz n. Buckau. W. Er
ver Nuholz v. Berlit n. Halle. W. KöhlinBrennholz v. Havelberg n. Bückaun A. Krehmann
Weizen v. Magdeburg n. Halle. M. Bönecke Rog
gen, v. Hamburg en. Halle. n F. Simon, Glas von
Steinbuſch n. Deſſau. F. Huſter, Coats, v. Ham
burg n. Rothenburg. F. Wiermann, desgl. E.
Wenig, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Bau
meyer, desgl. Ah Klauß, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Bernburg. W. Dümling, 2 Kähne, desgl. nach
Buckau. A. Zöllner, Brennholz v. Rinow n. Frohſe.
W. Bartels, Roghen, v. Magdeburg n. Halle.
2. Meyer, Roggen v. Stettin n. Halle. L. Hoff
mann, Roggen, e reNiederwärts- d. 2. April. Schleppkahn Carl,H. M. Dampf-Schifff.Comp., Sie t
a e e 16. C. Schuſter, Möbeln,
v. Golis n. Camps. F. Kle 2. Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. b u

dermeiſter, Schülershof Nr. 751. Magdeburg den 10. April 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Kähne, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Schönebeck.
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